
Ausgezeichnete Unterstützung bei der oft schwierigen Berufswahl

Schwarzwald-Baar (pm/rob) Bei einer 
Feierstunde in der Industrie- und Han-
delskammer (IHK) Schwarzwald-Baar-
Heuberg ist vier Schulen aus der Region 
das Boris-Berufswahl-Siegel im Haus 
der Wirtschaft in Villingen-Schwennin-
gen durch die IHK und die Handwerks-
kammer Konstanz verliehen worden. 
Das berichtet die IHK in einer Presse-
mitteilung.

„Viele Jugendliche stehen am Ende 
ihrer Schulzeit vor der Herausforde-
rung, sich zwischen 350 dualen Aus-
bildungsberufen, zahlreichen fach-
schulischen Ausbildungsgängen und 

einer großen Zahl an Studiengängen 
entscheiden zu müssen. Diese Wahl 
für den eigenen Beruf bestimmt den 
weiteren Lebensweg maßgeblich und 
sollte daher gut vorbereitet sein“, sa-
gen die Boris-Projektleiterinnen Chris-
tina Trummer von der IHK und Maria 
Grundler von der Handwerkskammer. 

Dabei komme den Schulen und ihren 
Partnern in Wirtschaft und Gesell-
schaft eine entscheidende Rolle zu. Mit 
dem Boris-Projekt werde die beispiel-
hafte und erfolgreiche Zusammen-
arbeit beim Übergang von der Schule 
in den Beruf gewürdigt. Bei den gewür-
digten Projekten steht der Austausch 

zwischen Schule und Wirtschaft im 
Vordergrund. Dabei reicht das Spek-
trum von Schülerfirmen über schu-
lisch organisierte Berufs-Infotage bis 
hin zu gewachsenen Bildungspartner-
schaften. Alle vier Schulen wurden in 
diesem Jahr zum wiederholten Mal re-
zertifiziert und dürfen das Boris-Siegel 

nun fünf Jahre lang tragen, dann steht 
die nächste Rezertifizierung an.

Alle weiterführenden Schulen in Ba-
den-Württemberg waren auch in die-
sem Jahr zur Teilnahme am Wettbe-
werb aufgerufen. Eine unabhängige 
Jury mit Vertretern aus Unternehmen, 
Schulen und Beratung haben die Be-
werbungen anhand eines einheitlichen 
Kriterienkatalogs bewertet, heißt es in 
der Pressemitteilung.

Die ausgezeichneten Schulen: Zwei-
te Rezertifizierung: Ludwig-Uhland-
Realschule, Tuttlingen. Dritte Rezerti-
fizierung: Hermann-Hesse-Realschule, 
Tuttlingen; Erhard-Junghans-Real-
schule, Schramberg; Reischachschule, 
Immendingen.

Informationen im Internet: 
www.berufswahlsiegel-bw.de

Vier Schulen aus der Region wer-
den erneut mit dem Berufswahl-
Siegel Baden-Württemberg ausge-
zeichnet

NACHRICHTEN

BAHNVERKEHR

Unruhiges Wochenende 
auf Schwarzwaldbahn
Schwarzwald-Baar – Auf den 
Gleisen der Schwarzwaldbahn 
könnte es am kommenden Wo-
chenende zwischen dem 11. 
und dem 13. August unruhig 
und laut werden. Die Deutsche 
Bahn führt nämlich Güterzü-
ge außerhalb des sonst übli-
chen Fahrplans über die Stre-
cke zwischen Offenburg und 
Singen. Laut einer Bahnspre-
cherin solle es aber zu keinen 
Streckensperrungen oder Ein-
schränkungen im sonstigen 
Zugverkehr auf der Schwarz-
waldbahn kommen. Informa-
tionen des SÜDKURIER zufolge 
sollen rund 70 Güterzüge diese 
Umleitung über den Schwarz-
wald nehmen, weil eine wich-
tige Bahnverbindung gesperrt 
wird. Eine Sprecherin der Deut-
schen Bahn bestätigte, dass es 
in dem Zeitraum „vorüberge-
hend zu Umleitungen im Gü-
terverkehr über die Schwarz-
waldbahn kommt“. Der Grund 
dafür seien Bauarbeiten im 
Rheintal zwischen dem 11. und 
13. August. Die Umleitung solle 
aber keine Auswirkungen auf 
den regulären Zugverkehr ha-
ben, hieß es.

KRIMINALITÄT

Couragierter 58-Jähriger 
schnappt Autoknacker
Schramberg – Ein 58 Jahre al-
ter Besitzer eines Fiat Ducato 
hat am Mittwoch gegen 12.45 
Uhr beobachtet, wie zwei jun-
ge Männer im Alter von 25 und 
27 Jahren in der Kirnbachstra-
ße aus seinem geparkten und 
unverschlossenen Auto einen 
Laptop und ein Mobiltelefon 
entwendeten. Als die Polizei 
eintraf, waren die Täter zwar 
geflüchtet, aber der 58-Jährige 
sah einen der beiden Täter kurz 
danach erneut, konnte ihn fest-
halten und einer Polizeistreife 
übergeben. Die Ermittlungen 
laufen noch.

KREISJUBILÄUM

Wandertour an den  
Triberger Wasserfällen
Schwarzwald-Baar – Zum 
50. Kreisjubiläum bietet der 
Schwarzwald-Baar-Kreis kos-
tenlose und geführte Wan-
derungen zu den Quellen der 
bekannten Flüsse an. Am 26. 
August führt eine Rundwande-
rung ab 10 Uhr zur Gutachquel-
le. Die Route geht vom Eingang 
der Triberger Wasserfälle bis 
hin zur Gutachquelle. Die mit-
telschwere Wanderung ist 14,5 
Kilometer lang. Infos: www.
lrasbk.de (Rubrik „50 Jahre 
Schwarzwald-Baar-Kreis“ und 
dann „Veranstaltungen“).

Schwarzwald-Baar – Die IG BAU Süd-
baden fordert einen „Booster für den 
Neubau“ von sozialen und bezahlbaren 
Wohnungen. Das schreibt die Indust-
riegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt 
in einer Pressemitteilung. Demnach 
wurden im Schwarzwald-Baar-Kreis 
2022 insgesamt 460 Wohnungen neu 
gebaut – darunter 198 in Ein- und Zwei-
familienhäusern. Das seien 298 Woh-
nungen weniger als im Vorjahr. Ein- 
und Zweifamilienhäuser, Reihen- und 
Mehrfamilienhäuser: Insgesamt inves-
tierten die Bauherren im vergangenen 
Jahr im Schwarzwald-Baar-Kreis etwa 
85,3 Millionen Euro für den Wohnungs-
neubau.

Die IG BAU Südbaden beruft sich 
dabei auf aktuelle Zahlen des Statisti-
schen Bundesamtes. Für das laufende 
Baujahr warnt die IG BAU-Bezirksvor-
sitzende Ilse Bruttel vor einem weiteren 
Abwärtstrend: „Bauvorhaben werden 
auf Eis gelegt. Denn hohe Baukos-
ten treffen auf hohe Zinsen und hohe 
Hürden beim Bauen durch staatliche 
Auflagen und Vorschriften.“ „Das ist 
ein toxischer Mix für den Wohnungs-
bau“, sagt Ilse Bruttel. Die Kaufpreise 
beim Neubau seien längst „aus den Fu-
gen geraten“ und die Mieten „klettern 
enorm nach oben“ – vor allem bei neu 
gebauten Wohnungen. Entscheidend 
sei jetzt, was gebaut werde: „Die Woh-
nungen müssen zur Lohntüte der Men-
schen passen. Es kommt darauf an, vor 
allem bezahlbare Wohnungen und So-
zialwohnungen zu bauen“, sagt die Vor-
sitzende der IG BAU Südbaden. Bruttel 
appelliert an die heimischen Bundes-
tagsabgeordneten, sich in Berlin für ein 
„massives Aufstocken der Fördergelder“ 
stark zu machen. Aber auch das Land 
Baden-Württemberg sei mehr gefor-
dert. „Für mehr Sozialwohnungen und 
für mehr bezahlbare Wohnungen muss 
der Staat – müssen Bund und Länder – 
bis 2025 mindestens 72 Milliarden Euro 
in die Hand nehmen“, sagt Ilse Bruttel.

Thorsten Frei von der CDU ist Bun-
destagsabgeordneter für den Wahlkreis 
Schwarzwald-Baar. „Die Ampel-Koali-
tion ist mit ihrer Wohnungsbaupoli-
tik gescheitert. Aber mit Geld allein 
wird man die Probleme nicht lösen, 
dazu fehlt es allein schon an Kapa-
zitäten“, schränkt Frei ein. Auch De-
rya Türk-Nachbaur von der SPD ver-
tritt den Wahlkreis als Abgeordnete 
im Bundestag. Sie räumt ein: „Der so-
ziale Wohnungsbau ist tatsächlich ein 
Thema, dem wir uns dringend intensi-
ver widmen müssen.“ Wohnen sei ein 
Menschenrecht und fehlender Wohn-

raum habe fatale Folgen für den sozia-
len Zusammenhalt, für einen starken 
Wirtschaftsstandort und für einen gu-
ten Bildungsstandort, ist sie überzeugt.

„Daher bin ich froh, dass im Koali-
tionsvertrag die Renaissance des sozia-
len Wohnungsbaus vereinbart wurde 
und dass nun konkrete Maßnahmen er-
griffen werden, um diesem Ziel gerecht 
zu werden“, sagt Türk-Nachbaur. Die 
Bereitstellung von insgesamt 2,5 Mil-
liarden Euro für Investitionen im Be-
reich des sozialen Wohnungsbaus, ein-
schließlich eines Programms für Junges 
Wohnen, sei ein wichtiger Schritt, um 
den Bedarf an bezahlbarem Wohn-
raum zu decken. Dass die Länder den 

Betrag um mindestens 30 Prozent der 
in Anspruch genommenen Bundesmit-
tel ergänzten, zeige ein gemeinsames 
Engagement auf Bundes- und Länder-
ebene. Mit einem Investitionsvolumen 
von insgesamt 14,5 Milliarden Euro bis 
2026 investiere die Bundesregierung 
einen historischen Betrag in den sozia-
len Wohnungsbau.

„Einzig Anreize, gesenkte Standards 
und der Abbau von bürokratischen 
Hürden könnten den Trend stoppen“, 
sieht Thorsten Frei als gangbaren Aus-
weg. „Wer will heutzutage schon bau-
en, wenn noch immer unklar ist, welche 
Heizungen künftig erlaubt sind und wie 
sie gefördert werden?“ Eine ungeord-

nete Migrationspolitik trage ebenfalls 
dazu bei, den Engpass auf dem Woh-
nungsmarkt zu verschärfen, findet Frei.

Die IG BAU drängt auf ein schlan-
keres Baugesetzbuch: „Es geht um das 
Durchforsten von Gesetzen, Verord-
nungen und Normen, auf das die Bran-
che seit Jahren wartet. Das muss jetzt 
passieren – und nicht irgendwann im 
nächsten Jahr“, fordert Bruttel.

Tatsächlich weicht die Höhe der In-
vestitionen deutlich von den Forderun-
gen der IG BAU ab. Die Gewerkschaft 
beruft sich dabei auf Berechnungen 
von zwei Wohnungsbau-Studien, die 
sie beim Pestel-Institut (Hannover) 
und beim Bauforschungsinstitut ARGE 
(Kiel) mit in Auftrag gegeben hat. Kon-
kret werde ein Sondervermögen von 50 
Milliarden Euro für den sozialen Woh-
nungsbau benötigt. „Nur dann kann es 
noch klappen, bundesweit 100.000 So-
zialwohnungen pro Jahr zu bauen“, sagt 
Ilse Bruttel. Zusätzlich seien 22 Milliar-
den Euro für den Neubau von 60.000 be-
zahlbaren Wohnungen dringend erfor-
derlich. Davon profitiere schließlich 
auch der Schwarzwald-Baar-Kreis.

Selbstverständlich wäre es ihr lie-
ber, den sozialen Wohnungsbau im 
Schwarzwald-Baar-Kreis mit viel mehr 
Geld voranzutreiben, sagt Derya Türk-
Nachbaur. „Doch mit Blick auf die an-
stehenden Haushaltsverhandlungen 
auf Bundesebene bin ich angehalten, 
realistisch zu sein.“

Gewerkschaft fordert Neubau-Hilfe
  ➤ IG BAU meldet starken  
Abwärtstrend im Kreis

  ➤ Forderung: Staat soll 
Wohnwirtschaft ankurbeln

  ➤ Was die Bundestagsab- 
geordneten davon halten

Junges Wohnen
Mit einem Sonderprogramm „Junges 
Wohnen“ fördert die Bundesregierung 
die Schaffung von Wohnheimplätzen 
für Studierende und Auszubildende. 
Dafür stellt sie den Ländern in 2023 
500 Millionen Euro Finanzhilfen für ein 
besonderes Fördersegment im Rah-
men des sozialen Wohnungsbaus zur 
Verfügung. Mit dem neuen Programm 
werden die Fachkräfte von morgen 
unterstützt. (Quelle: Bundesministe-
rium für Wohnen, Stadtentwicklung 
und Bauwesen)

So sieht das Wohnquartier des Richthofenparks an der Kirnacher Straße in VS-Villingen von oben aus, das in großen Teilen schon fertigge-
stellt ist. Rund zwei Drittel der 240 Wohneinheiten sind bereits bezogen. BILDER:  HANS-JÜRGEN GÖTZ/GUY S IMON

„Mit Blick auf die anste-
henden Haushaltsver-
handlungen auf Bundes-
ebene bin ich angehalten, 
realistisch zu sein.“

Derya Türk-Nachbaur,  
Abgeordnete der SPD im Bundestag

„Hohe Baukosten tref-
fen auf hohe Zinsen und 
hohe Hürden beim Bauen 
durch staatliche Auflagen 
und Vorschriften.“

Ilse Bruttel,  
Vorsitzende der IG Bau Südbaden

„Die Ampel-Koalition ist 
mit ihrer Wohnungsbau-
politik gescheitert. Aber 
mit Geld allein wird man 
die Probleme nicht lösen.“

Thorsten Frei,  
Abgeordneter der CDU im Bundestag

Bei den Hans-Thoma-Höfen in Donaueschin-
gen entsteht ein neues Areal.
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